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ZeŶtrale ErkeŶŶtŶisse der VeraŶstaltuŶg 

Das MarktiŶforŵatioŶsgespräĐh hat gezeigt, ǁelĐhe BedeutuŶg LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg für deŶ 
Aufbau regioŶaler Bio-WertsĐhöpfuŶgsketteŶ iŶ BraŶdeŶďurg haďeŶ uŶd ǁelĐhe VoraussetzuŶgeŶ für 
dereŶ WeitereŶtǁiĐkluŶg eŶtsĐheideŶd siŶd. Drei zeŶtrale ErkeŶŶtŶisse staŶdeŶ daďei ďesoŶders iŵ 
VordergruŶd: 

● LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg siŶd SĐhlüsseliŶfrastruktureŶ für regioŶale Bio-
WertsĐhöpfuŶgsketteŶ. OhŶe geeigŶete LagerkapazitäteŶ uŶd VorǀerarďeituŶgsstruktureŶ köŶŶeŶ 
regioŶale Produkte häufig ŶiĐht gaŶzjährig oder iŶ der ǀoŶ HaŶdel uŶd GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg 
ďeŶötigteŶ Forŵ aŶgeďoteŶ ǁerdeŶ. IŶsďesoŶdere ďei küĐheŶfertigeŵ Geŵüse uŶd NisĐheŶkultureŶ 
ďesteheŶ ǁeiterhiŶ EŶgpässe. GleiĐhzeitig zeigeŶ die Praǆisďeispiele, dass ďereits ǀielǀerspreĐheŶde 
StruktureŶ ǀorhaŶdeŶ siŶd. Diese gilt es ďesser auszulasteŶ, gezielt ǁeiterzueŶtǁiĐkelŶ uŶd ďei 
Bedarf durĐh zusätzliĐhe IŶǀestitioŶeŶ auszuďaueŶ. 

● KooperatioŶeŶ, VertraueŶ uŶd TraŶspareŶz siŶd eŶtsĐheideŶd, uŵ ǀorhaŶdeŶe PoteŶziale 
geŵeiŶsaŵ zu ŶutzeŶ. Die BüŶdeluŶg ǀoŶ MeŶgeŶ, die geŵeiŶsaŵe NutzuŶg ǀoŶ Lager- uŶd 
VerarďeituŶgskapazitäteŶ soǁie aďgestiŵŵte LogistiklösuŶgeŶ köŶŶeŶ KosteŶ seŶkeŶ uŶd Ŷeue 
VerŵarktuŶgsŵögliĐhkeiteŶ eröffŶeŶ. Dafür ďrauĐht es TraŶspareŶz üďer ǀerfügďare MeŶgeŶ uŶd 
KapazitäteŶ, frühzeitige PlaŶuŶg uŶd ǀerďiŶdliĐhe AďspraĐheŶ. NiĐht iŵŵer siŶd Ŷeue AŶlageŶ 
erforderliĐh. Häufig köŶŶeŶ ďereits ǀorhaŶdeŶe KapazitäteŶ durĐh gezielte KooperatioŶeŶ ďesser 
ausgelastet ǁerdeŶ. 

● NeďeŶ teĐhŶisĐher IŶfrastruktur ďrauĐht es ǀor alleŵ KoordiŶatioŶ, Vertrieď uŶd ǀerlässliĐhe 
AďsatzďeziehuŶgeŶ. GeeigŶete IŶfrastruktur alleiŶ reiĐht ŶiĐht aus. EŶtsĐheideŶd siŶd Akteure, die 
AŶgeďote uŶd Bedarfe zusaŵŵeŶďriŶgeŶ, WareŶströŵe orgaŶisiereŶ uŶd Ŷeue AďsatzďeziehuŶgeŶ 
aufbaueŶ. NeďeŶ WertsĐhöpfuŶgsketteŶeŶtǁiĐkler:iŶŶeŶ ďrauĐht es dafür iŶsďesoŶdere 
DispoŶeŶt:iŶŶeŶ uŶd VertrieďsŵitarďeiteŶde. AuĐh HaŶdel uŶd GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg siŶd 
gefordert, regioŶale Produkte durĐh frühzeitige BedarfsplaŶuŶg, aŶgepasste BesĐhaffuŶg uŶd die 
BerüĐksiĐhtiguŶg saisoŶaler VerfügďarkeiteŶ aktiǀ ŶaĐhzufrageŶ. 
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ϭ EiŶführuŶg 

Aŵ ϭϮ. März ϮϬϮϲ faŶd auf deŵ SǇriŶghof iŶ Beelitz ;ZauĐhǁitzͿ das MarktiŶforŵatioŶsgespräĐh 
„LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg: IŶfrastruktur für regioŶale Produkte“ statt, aŶ deŵ ruŶd ϰϱ FaĐhleute 
teilŶahŵeŶ. Die VeraŶstaltuŶg ǁurde ǀoŵ EĐologiĐ IŶstitut iŵ Auftrag des MiŶisteriuŵs für LaŶd- uŶd 
ErŶähruŶgsǁirtsĐhaft, Uŵǁelt uŶd VerďrauĐhersĐhutz ;MLEUVͿ orgaŶisiert uŶd ǀoŶ Tiŵo KapheŶgst ;u. 
a. freier Moderator uŶd ProzessgestalterͿ uŶd Julia Jägle ;EĐologiĐ IŶstitutͿ ŵoderiert. NaĐh deŵ 
geŵeiŶsaŵeŶ Mittagsiŵďiss uŶd der BegrüßuŶg durĐh Thoŵas SǇriŶg, Julia Jägle uŶd Tiŵo KapheŶgst 
staŶdeŶ zuŶäĐhst Praǆisiŵpulse aus uŶtersĐhiedliĐheŶ BereiĐheŶ der WertsĐhöpfuŶgskette iŵ 
MittelpuŶkt. Iŵ AŶsĐhluss arďeiteteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ iŶ Workshops aŶ AŶsätzeŶ für BraŶdeŶďurgs 
Bio-WertsĐhöpfuŶg. 

Das Theŵa kŶüpfte aŶ ErkeŶŶtŶisse aus deŶ MarktiŶforŵatioŶsgespräĐheŶ des Jahres ϮϬϮϰ aŶ. Dort 
ǁurde u. a. deutliĐh, dass regioŶale Bio-WertsĐhöpfuŶgsketteŶ iŶ BraŶdeŶďurg ŶiĐht Ŷur zusätzliĐhe 
Aďsatzǁege, soŶderŶ ǀor alleŵ fuŶktioŶiereŶde IŶfrastruktureŶ für LageruŶg, BüŶdeluŶg uŶd 
VorǀerarďeituŶg ďeŶötigeŶ. IŶsďesoŶdere ďei Geŵüse, Getreide uŶd NisĐheŶkultureŶ eŶtsĐheidet diese 
IŶfrastruktur ŵit darüďer, oď Produkte zuǀerlässig iŶ VerarďeituŶg, HaŶdel oder 
GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg aŶkoŵŵeŶ uŶd oď regioŶale StruktureŶ ǁirtsĐhaftliĐh tragfähig aufgeďaut 
ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

Ziel der VeraŶstaltuŶg aŵ ϭϮ. März ϮϬϮϲ ǁar es, diese ErkeŶŶtŶisse eiŶzuďezieheŶ, koŶkrete 
PraǆiserfahruŶgeŶ siĐhtďar zu ŵaĐheŶ, HeŵŵŶisse zu ďeŶeŶŶeŶ uŶd geŵeiŶsaŵ zu diskutiereŶ, ǁelĐhe 
ŶäĐhsteŶ SĐhritte für BraŶdeŶďurgs Bio-WertsĐhöpfuŶg siŶŶǀoll siŶd. Iŵ MittelpuŶkt staŶdeŶ drei 
LeitfrageŶ: WelĐhe IŶfrastruktur fehlt derzeit? WelĐhe Rolle spielt VorǀerarďeituŶg als TüröffŶer für Ŷeue 
AďsatzkaŶäle? UŶd ǁelĐhe ďetrieďliĐheŶ oder geŵeiŶsĐhaftliĐheŶ LagerlösuŶgeŶ siŶd uŶter deŶ 
BediŶguŶgeŶ iŶ BraŶdeŶďurg tragfähig? 

https://www.ecologic.eu/de/19708
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Ϯ LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg als 
SĐhlüsseliŶfrastruktur  

Iŵ ersteŶ Teil der VeraŶstaltuŶg gaďeŶ Akteur:iŶŶeŶ aus LaŶdǁirtsĐhaft, ;Vor-ͿǀerarďeituŶg uŶd 
VerŵarktuŶg EiŶďliĐke iŶ ďesteheŶde Lager- uŶd VorǀerarďeituŶgsstruktureŶ iŶ BraŶdeŶďurg. AŶhaŶd 
koŶkreter Praǆisďeispiele zeigteŶ sie, ǁelĐhe ChaŶĐeŶ uŶd HerausforderuŶgeŶ ŵit deŵ Aufbau uŶd der 
NutzuŶg dieser IŶfrastruktur ǀerďuŶdeŶ siŶd uŶd ǁelĐhe Rolle KooperatioŶeŶ, Logistik uŶd 
AďsatzŵögliĐhkeiteŶ für fuŶktioŶiereŶde regioŶale Bio-WertsĐhöpfuŶgsketteŶ spieleŶ. 

Ϯ.ϭ SaďiŶe Kaďath: VorǀerarďeituŶg als TüroffŶer für Ŷeue 
AďsatzkaŶäle 

SaďiŶe Kaďath ;FBB FrisĐhes Biogeŵüse BraŶdeŶďurg / Bio-Vertrieď WatzkeŶdorfͿ ďeriĐhtete üďer ihre 
ErfahruŶgeŶ ďeiŵ Aufbau geŵeiŶsĐhaftliĐher VerŵarktuŶgs- uŶd VerarďeituŶgsstruktureŶ für regioŶales 
Bio-Geŵüse. AŶhaŶd der EŶtǁiĐkluŶg des Bio-Vertrieďs WatzkeŶdorf uŶd der FBB FrisĐhes Biogeŵüse 
BraŶdeŶďurg zeigte sie, ǁie durĐh die BüŶdeluŶg regioŶaler ErzeugŶisse, KooperatioŶeŶ uŶd 
VorǀerarďeituŶg Ŷeue Aďsatzŵärkte ersĐhlosseŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

AusgaŶgspuŶkt ǁar die EŶtǁiĐkluŶg der Bio-GärtŶerei WatzkeŶdorf, die üďer ruŶd ϮϬ Jahre geŵeiŶsaŵ 
ŵit deŵ NaturkostgroßhäŶdler Terra Naturkost geǁaĐhseŶ ǁar. Mit steigeŶdeŶ ProduktioŶsŵeŶgeŶ 
üďerstieg das AŶgeďot sĐhließliĐh die AďsatzŵögliĐhkeiteŶ üďer dieseŶ VerŵarktuŶgsǁeg. Daŵit stellte 
siĐh die Frage, ǁie zusätzliĐhe MeŶgeŶ ǀerŵarktet uŶd zugleiĐh ǁeitere Erzeugerďetrieďe aus der RegioŶ 
eiŶgeďuŶdeŶ ǁerdeŶ köŶŶteŶ. Vor dieseŵ HiŶtergruŶd ǁurde ϮϬϭϳ der Bio-Vertrieď WatzkeŶdorf als 
ToĐhteruŶterŶehŵeŶ der Bio-GärtŶerei gegrüŶdet. Das UŶterŶehŵeŶ üďerŶiŵŵt das WasĐheŶ, 
AufbereiteŶ uŶd LagerŶ ǀoŶ Geŵüse soǁie die BüŶdeluŶg uŶd VerŵarktuŶg ǀoŶ ProdukteŶ ǁeiterer 
regioŶaler Betrieďe. Iŵ Zuge des Aufbaus ǁurdeŶ zusätzliĐhe LagerkapazitäteŶ ersĐhlosseŶ uŶd eiŶe 
eigeŶe Lkǁ-Flotte aŶgesĐhafft, uŵ WareŶ aus der RegioŶ zusaŵŵeŶzuführeŶ uŶd deŶ HaŶdel zuǀerlässig 
zu ďelieferŶ. 

EiŶ ǁeiterer SĐhritt zur ErsĐhließuŶg zusätzliĐher Aďsatzŵärkte ǁar die GrüŶduŶg der FBB FrisĐhes 
Biogeŵüse BraŶdeŶďurg iŵ Jahr ϮϬϮϬ. Sie giŶg aus deŵ ǀoŶ der FördergeŵeiŶsĐhaft ÖkologisĐher 
LaŶdďau BerliŶ-BraŶdeŶďurg ;FÖLͿ koordiŶierteŶ Projekt „RegioŶales Bio-Geŵüse aus BraŶdeŶďurg“ 
herǀor, das iŵ RahŵeŶ EuropäisĐhe IŶŶoǀatioŶspartŶersĐhaft für Produktiǀität uŶd NaĐhhaltigkeit iŶ der 
LaŶdǁirtsĐhaft ;EIP-AGRIͿ gefördert ǁurde. Ziel des Projektes ǁar es, regioŶal erzeugtes Bio-Geŵüse 
stärker zu ǀerarďeiteŶ uŶd dadurĐh Ŷeue VerŵarktuŶgsŵögliĐhkeiteŶ zu sĐhaffeŶ. ZuŶäĐhst staŶdeŶ 
CoŶǀeŶieŶĐe-Produkte für deŶ EiŶzelhaŶdel iŵ MittelpuŶkt. GeŵeiŶsaŵ ŵit LeďeŶsŵittelteĐhŶologeŶ 
ǁurdeŶ ǀersĐhiedeŶe Salatprodukte eŶtǁiĐkelt uŶd erproďt. Die CoroŶa-PaŶdeŵie ǀeräŶderte jedoĐh die 
RahŵeŶďediŶguŶgeŶ uŶd führte dazu, dass die ursprüŶgliĐheŶ PlaŶuŶgeŶ aŶgepasst ǁerdeŶ ŵussteŶ. IŶ 
der Folge rüĐkte die VorǀerarďeituŶg für die GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg stärker iŶ deŶ Fokus. 

SaďiŶe Kaďath ǀerdeutliĐhte, dass VorǀerarďeituŶg eiŶ ǁiĐhtiger SĐhlüssel ist, uŵ regioŶale Bio-
Produkte für zusätzliĐhe Aďsatzŵärkte zugäŶgliĐh zu ŵaĐheŶ. WähreŶd Erzeugerďetrieďe ihre Ware 
häufig ďereits für deŶ Groß- uŶd EiŶzelhaŶdel aufbereiteŶ köŶŶeŶ, ďeŶötigeŶ GroßküĐheŶ uŶd Caterer 
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ǀielfaĐh küĐheŶfertige Produkte, ďeispielsǁeise gesĐhältes, gesĐhŶitteŶes oder geǁürfeltes Geŵüse. 
AuĐh ǀerarďeitete Produkte ǁie FeiŶkostsalate, Rohkostprodukte oder Boǁls eröffŶeŶ zusätzliĐhe 
AďsatzŵögliĐhkeiteŶ. Die FBB ďietet uŶter aŶdereŵ Rote-Bete-, MöhreŶ-WalŶuss-, Weißkraut-, Kartoffel- 
uŶd GurkeŶsalate soǁie ǀorǀerarďeitetes Geŵüse uŶd Fertigsalate für GroßküĐheŶ aŶ. EŶtsĐheideŶd sei, 
Produkte zu eŶtǁiĐkelŶ, die soǁohl deŶ AŶforderuŶgeŶ der AďŶehŵer eŶtspreĐheŶ als auĐh auf regioŶal 
ǀerfügďareŶ RohǁareŶ ďasiereŶ. 

Der Aufbau geŵeiŶsĐhaftliĐher VerarďeituŶgs- uŶd VerŵarktuŶgsstruktureŶ ist jedoĐh ŵit erheďliĐheŶ 
HerausforderuŶgeŶ ǀerďuŶdeŶ. SaďiŶe Kaďath ďeriĐhtete, dass zuŶäĐhst uŶtersĐhiedliĐhe Akteure 
zusaŵŵeŶgeďraĐht, geŵeiŶsaŵe Ziele eŶtǁiĐkelt uŶd geeigŶete KooperatioŶsforŵeŶ gefuŶdeŶ ǁerdeŶ 
ŵüsseŶ. Daďei gilt es, geŵeiŶsaŵe IŶteresseŶ ŵit der uŶterŶehŵerisĐheŶ EigeŶstäŶdigkeit der 
ďeteiligteŶ Betrieďe iŶ EiŶklaŶg zu ďriŶgeŶ. UrsprüŶgliĐh ǁar auĐh der Aufbau eiŶer geŵeiŶsĐhaftliĐheŶ 
VerarďeituŶgsstätte ǀorgeseheŶ. Statt selďst iŶ eiŶe eŶtspreĐheŶde AŶlage zu iŶǀestiereŶ, eŶtsĐhied ŵaŶ 
siĐh für die ZusaŵŵeŶarďeit ŵit eiŶeŵ ďesteheŶdeŶ DieŶstleister. Dieses Beispiel ǀerdeutliĐhte, dass die 
NutzuŶg ǀorhaŶdeŶer KapazitäteŶ uŶd die ArďeitsteiluŶg zǁisĐheŶ BetrieďeŶ eiŶe AlterŶatiǀe zu 
eigeŶeŶ IŶǀestitioŶeŶ darstelleŶ köŶŶeŶ. 

EiŶe ǁeitere zeŶtrale HerausforderuŶg ist die Logistik. Die großeŶ EŶtferŶuŶgeŶ zǁisĐheŶ deŶ 
ErzeuguŶgsďetrieďeŶ uŶd AďsatzŵärkteŶ iŶ BraŶdeŶďurg ersĐhǁereŶ die ǁirtsĐhaftliĐhe BüŶdeluŶg uŶd 
VerteiluŶg regioŶaler Produkte. HiŶzu koŵŵeŶ ďegreŶzte TraŶsportkapazitäteŶ uŶd die Verfügďarkeit 
ǀoŶ FahrpersoŶal. SaďiŶe Kaďath ďeriĐhtete, dass der Bio-Vertrieď WatzkeŶdorf deshalď ǀersuĐht, 
TraŶsportǁege ŵögliĐhst effizieŶt zu ŶutzeŶ uŶd auĐh WareŶ aŶderer regioŶaler Betrieďe auf deŶ 
eigeŶeŶ ToureŶ ŵitzuŶehŵeŶ. SolĐhe geŵeiŶsĐhaftliĐheŶ LösuŶgeŶ köŶŶeŶ helfeŶ, WareŶ zu ďüŶdelŶ 
uŶd frisĐhe Produkte ǁirtsĐhaftliĐher iŶ deŶ HaŶdel zu ďriŶgeŶ. 

AuĐh die gaŶzjährige Verfügďarkeit regioŶaler Produkte stellt die BeteiligteŶ ǀor HerausforderuŶgeŶ. 
SaďiŶe Kaďath ŵaĐhte deutliĐh, dass eiŶe durĐhgeheŶde Lieferfähigkeit ŶiĐht für alle KultureŶ 
gleiĐherŵaßeŶ realistisĐh ist. WähreŶd dies ďei KartoffelŶ ŵit geeigŶeter LageruŶg eher ŵögliĐh sei, 
stoße ŵaŶ ďeispielsǁeise ďei MöhreŶ aufgruŶd der regioŶaleŶ AŶďauďediŶguŶgeŶ uŶd ďegreŶzter 
LagerŵögliĐhkeiteŶ aŶ GreŶzeŶ. Uŵ deŶŶoĐh eiŶ ŵögliĐhst koŶtiŶuierliĐhes regioŶales AŶgeďot zu 
sĐhaffeŶ, ŵüssteŶ Betrieďe ihre ǀerfügďareŶ MeŶgeŶ uŶd KapazitäteŶ offeŶlegeŶ uŶd geŵeiŶsaŵ 
plaŶeŶ. VertraueŶ, TraŶspareŶz uŶd ǀerlässliĐhe AďspraĐheŶ seieŶ dafür eŶtsĐheideŶde 
VoraussetzuŶgeŶ. 

KooperatioŶeŶ ďieteŶ zugleiĐh erheďliĐhe Vorteile: DurĐh SpezialisieruŶg uŶd ArďeitsteiluŶg köŶŶeŶ 
ǀorhaŶdeŶe IŶfrastruktur uŶd ďesteheŶdes KŶoǁ-hoǁ ďesser geŶutzt, WareŶǀerfügďarkeiteŶ geďüŶdelt 
uŶd IŶǀestitioŶeŶ geŵeiŶsaŵ getrageŶ ǁerdeŶ. EiŶ zeŶtraler AŶspreĐhpartŶer erleiĐhtert zudeŵ die 
VerŵarktuŶg uŶd kaŶŶ deŶ adŵiŶistratiǀeŶ AufǁaŶd für die ďeteiligteŶ Betrieďe reduziereŶ. 
VoraussetzuŶg dafür siŶd jedoĐh ǀerďiŶdliĐhe AďspraĐheŶ üďer MeŶgeŶ, QualitäteŶ uŶd LieferzeiteŶ 
soǁie eiŶe koŶtiŶuierliĐhe AďstiŵŵuŶg zǁisĐheŶ ErzeuguŶg, VerarďeituŶg, HaŶdel uŶd AďŶehŵerŶ. 

BesoŶders deutliĐh ďetoŶte SaďiŶe Kaďath deŶ hoheŶ persoŶelleŶ AufǁaŶd für die KoordiŶatioŶ 
regioŶaler WertsĐhöpfuŶgsketteŶ. Digitale PlattforŵeŶ uŶd WareŶǁirtsĐhaftssǇsteŵe köŶŶeŶ zǁar 
helfeŶ, AŶgeďote uŶd Bedarfe zusaŵŵeŶzuführeŶ uŶd die Logistik zu orgaŶisiereŶ. Sie ersetzeŶ jedoĐh 
ŶiĐht die praktisĐhe AďstiŵŵuŶg zǁisĐheŶ deŶ BeteiligteŶ. BeŶötigt ǁürdeŶ iŶsďesoŶdere DispoŶeŶteŶ 
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uŶd eŶgagierte VertrieďsŵitarďeiteŶde, die soǁohl die PoteŶziale der Erzeugerďetrieďe als auĐh die 
AŶforderuŶgeŶ uŶtersĐhiedliĐher Aďsatzŵärkte keŶŶeŶ, WareŶströŵe koordiŶiereŶ uŶd Ŷeue 
LieferďeziehuŶgeŶ aufbaueŶ.  

Darüďer hiŶaus seieŶ auĐh die AďŶehŵer gefordert. HaŶdel, GroßküĐheŶ uŶd Caterer ŵüssteŶ ďereit 
seiŶ, regioŶale BesĐhaffuŶgsstruktureŶ aktiǀ zu uŶterstützeŶ, saisoŶale VerfügďarkeiteŶ aŶzuerkeŶŶeŶ 
uŶd gegeďeŶeŶfalls SpeisepläŶe aŶzupasseŶ. EďeŶso sei die BereitsĐhaft erforderliĐh, WareŶ ŶiĐht 
aussĐhließliĐh aus eiŶer HaŶd zu ďezieheŶ, soŶderŶ auĐh ŵit ŵehrereŶ regioŶaleŶ LieferaŶteŶ 
zusaŵŵeŶzuarďeiteŶ. Große HaŶdels- uŶd GroßhaŶdelsuŶterŶehŵeŶ köŶŶteŶ durĐh eŶtspreĐheŶde 
EiŶkaufseŶtsĐheiduŶgeŶ eiŶeŶ ǁiĐhtigeŶ Beitrag leisteŶ. 

SĐhließliĐh plädierte Kaďath für eiŶ aŶ deŶ BediŶguŶgeŶ BraŶdeŶďurgs orieŶtiertes VerstäŶdŶis ǀoŶ 
RegioŶalität. AŶders als iŶ traditioŶelleŶ GeŵüseaŶďauregioŶeŶ seieŶ die ErzeuguŶgsďetrieďe hier 
häufig ǁeit ǀoŶeiŶaŶder eŶtferŶt, uŶd die ǀorhaŶdeŶeŶ StruktureŶ ŵüssteŶ erst ǁeitereŶtǁiĐkelt 
ǁerdeŶ. Trotz dieser HerausforderuŶgeŶ zeigteŶ die ErfahruŶgeŶ aus WatzkeŶdorf uŶd der FBB, dass 
auĐh iŶ BraŶdeŶďurg tragfähige regioŶale Geŵüse-WertsĐhöpfuŶgsketteŶ aufgeďaut ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

Ϯ.Ϯ Roďert FraŶke: VorǀerarďeituŶg als SĐhlüsseliŶfrastruktur für 
die GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg 

Roďert FraŶke ;GEKO UĐkerŵärkisĐhe FruĐhthaŶdelsgesellsĐhaft, SĐhälďetrieď KlosterǁaldeͿ ďeriĐhtete 
aus der Perspektiǀe eiŶes VorǀerarďeituŶgsďetrieďs, der KartoffelŶ uŶd Geŵüse küĐheŶfertig für 
GroßküĐheŶ, Caterer uŶd ǁeitere AďŶehŵer aufbereitet. Der SĐhälďetrieď ǀerarďeitet jährliĐh ruŶd 
Ϯ.ϬϬϬ ToŶŶeŶ KartoffelŶ, daǀoŶ etǁa ϭϱ ďis ϮϬ ProzeŶt iŶ Bio-Qualität. DaŶeďeŶ ǁerdeŶ ǁeitere 
GeŵüsearteŶ geǁasĐheŶ, gesĐhält uŶd gesĐhŶitteŶ. AŶhaŶd koŶkreter KooperatioŶsprojekte zeigte 
Roďertz FraŶke, ǁelĐhe ChaŶĐeŶ die regioŶale VorǀerarďeituŶg ďietet uŶd ǁelĐhe AŶforderuŶgeŶ siĐh 
daraus aŶ PlaŶuŶg, LageruŶg uŶd Logistik ergeďeŶ. 

EiŶ Beispiel ist die ZusaŵŵeŶarďeit zǁisĐheŶ GEKO, deŵ Betrieď SpeiseGut uŶd deŵ StudiereŶdeŶǁerk 
Potsdaŵ, die aus KoŶtakteŶ ďeiŵ MarktiŶforŵatioŶsgespräĐh zur GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg iŵ Jahr 
ϮϬϮϰ herǀorgiŶg. Seit Septeŵďer ϮϬϮϱ ǁurdeŶ iŵ RahŵeŶ dieser KooperatioŶ iŶsgesaŵt ruŶd ϭ,ϱ 
ToŶŶeŶ rote, gelďe uŶd ǁeiße Bete aufbereitet, geǁürfelt uŶd aŶ das StudiereŶdeŶǁerk geliefert. 
MögliĐh ǁurde dies durĐh eiŶe eŶge AďstiŵŵuŶg zǁisĐheŶ ErzeuguŶg, VerarďeituŶg uŶd AďŶahŵe. Die 
SpeisepläŶe ǁurdeŶ frühzeitig geŵeiŶsaŵ ďetraĐhtet, sodass saisoŶale VerfügďarkeiteŶ, ďeŶötigte 
MeŶgeŶ, LageruŶg uŶd LieferterŵiŶe aufeiŶaŶder aďgestiŵŵt ǁerdeŶ koŶŶteŶ. Gerade aŶgesiĐhts der 
großeŶ EŶtferŶuŶgeŶ iŶ BraŶdeŶďurg sei diese ǀoraussĐhaueŶde PlaŶuŶg eŶtsĐheideŶd für das GeliŶgeŶ 
solĐher LieferďeziehuŶgeŶ. 

EiŶ ǁeiteres Beispiel ǁar die VerarďeituŶg ǀoŶ kŶapp elf ToŶŶeŶ Kürďis zǁisĐheŶ Septeŵďer uŶd 
Dezeŵďer ϮϬϮϱ. EiŶ Teil ǁurde aŶ das StudiereŶdeŶǁerk geliefert, der Großteil giŶg aŶ die Firŵa WDM 
iŶ MüŶĐheďerg, die die Produkte für deŶ LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdel ǀerŵarktete. Die zusätzliĐhe 
NaĐhfrage ergaď siĐh ǀergleiĐhsǁeise kurzfristig aus ďesteheŶdeŶ KoŶtakteŶ. Für GEKO stellte dies eiŶe 
ďesoŶdere HerausforderuŶg dar, da die MeŶgeŶ ursprüŶgliĐh ŶiĐht iŶ der ďetrieďliĐheŶ PlaŶuŶg 
ǀorgeseheŶ ǁareŶ uŶd die AŶďauplaŶuŶg der Erzeugerďetrieďe ďereits ǁeitgeheŶd aďgesĐhlosseŶ ǁar. 
Das Beispiel ǀerdeutliĐhte, dass kurzfristige AďsatzŵögliĐhkeiteŶ zǁar zusätzliĐhe WertsĐhöpfuŶg 
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sĐhaffeŶ köŶŶeŶ, die BesĐhaffuŶg uŶd VerarďeituŶg größerer MeŶgeŶ jedoĐh eiŶe frühzeitige 
AďstiŵŵuŶg eŶtlaŶg der gesaŵteŶ WertsĐhöpfuŶgskette erforderŶ. 

EiŶ zeŶtrales Theŵa des Iŵpulses ǁar die LageruŶg als VoraussetzuŶg für eiŶe ŵögliĐhst gaŶzjährige 
Lieferfähigkeit. GEKO ǀerarďeitet seit ϮϬϮϭ Bio-KartoffelŶ uŶd arďeitet hierfür ŵit ǀersĐhiedeŶeŶ 
regioŶaleŶ ErzeugerďetrieďeŶ zusaŵŵeŶ. Der Betrieď ǀerfügt üďer LagerkapazitäteŶ für etǁa ϰϬϬ ďis 
ϲϬϬ ToŶŶeŶ KartoffelŶ, kaŶŶ diese jedoĐh Ŷur für eiŶeŶ ďegreŶzteŶ Zeitrauŵ ǀoŶ ŵaǆiŵal drei MoŶateŶ 
eiŶlagerŶ. EiŶ eigeŶes Kühllager ist ďislaŶg ŶiĐht ǀorhaŶdeŶ. IŶsďesoŶdere aď April oder Mai ist GEKO 
deshalď auf Erzeugerďetrieďe aŶgeǁieseŶ, die KartoffelŶ uŶter geeigŶeteŶ KühlďediŶguŶgeŶ lagerŶ 
köŶŶeŶ. Da ďei Bio-KartoffelŶ keiŶe koŶǀeŶtioŶelleŶ ĐheŵisĐh-sǇŶthetisĐheŶ KeiŵheŵŵuŶgsŵittel 
eiŶgesetzt ǁerdeŶ dürfeŶ, koŵŵt der riĐhtigeŶ LagerteĐhŶik ďesoŶdere BedeutuŶg zu. Roďert FraŶke 
ďeriĐhtete, dass iŶzǁisĐheŶ ŵehr regioŶale Betrieďe üďer eŶtspreĐheŶde LagerŵögliĐhkeiteŶ ǀerfügeŶ, 
ǁeiterhiŶ jedoĐh eiŶ erheďliĐher Bedarf aŶ zusätzliĐheŶ KapazitäteŶ ďesteht. 

AuĐh für aŶdere GeŵüsearteŶ siŶd geeigŶete LagerstruktureŶ eŶtsĐheideŶd. GleiĐhzeitig ŵaĐhte FraŶke 
deutliĐh, dass ŶiĐht alle KultureŶ gaŶzjährig aus regioŶaler ErzeuguŶg ǀerfügďar seiŶ köŶŶeŶ. Die 
GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg ŵüsse diese saisoŶaleŶ GreŶzeŶ ďei der SpeiseplaŶuŶg ďerüĐksiĐhtigeŶ. Die 
ďisherigeŶ ErfahruŶgeŶ zeigteŶ, dass eiŶe zuǀerlässige BelieferuŶg ǀor alleŵ daŶŶ geliŶgt, ǁeŶŶ 
SpeisepläŶe, MeŶgeŶďedarfe, LageruŶg, VerarďeituŶg uŶd Logistik frühzeitig geŵeiŶsaŵ geplaŶt 
ǁerdeŶ. 

Als ǁeitere HerausforderuŶgeŶ ďeŶaŶŶte Roďert FraŶke die hoheŶ EŶergie-, PersoŶal- uŶd 
LogistikkosteŶ. IŶsďesoŶdere die EŶergiekosteŶ seieŶ eiŶ ǁeseŶtliĐher Faktor für deŶ ǁirtsĐhaftliĐheŶ 
Betrieď uŶd deŶ ŵögliĐheŶ Ausďau der LagerkapazitäteŶ. GEKO plaŶt daher zuŶäĐhst die IŶstallatioŶ 
eiŶer PhotoǀoltaikaŶlage, ďeǀor iŶ eiŶeŵ ǁeitereŶ SĐhritt iŶ eiŶ eigeŶes Kühllager iŶǀestiert ǁerdeŶ soll.. 

Die ZusaŵŵeŶarďeit ŵit SpeiseGut uŶd deŵ StudiereŶdeŶǁerk ďeǁertete Roďert FraŶke iŶsgesaŵt 
positiǀ. GleiĐhzeitig seieŶ die ďisherigeŶ Projekte ŶoĐh kleiŶteilig uŶd ŵit eiŶeŵ hoheŶ 
AďstiŵŵuŶgsaufǁaŶd ǀerďuŶdeŶ. Die ďeteiligteŶ Akteure tausĐheŶ siĐh deshalď darüďer aus, ǁie die 
ZusaŵŵeŶarďeit küŶftig effizieŶter gestaltet uŶd auf größere MeŶgeŶ ausgeǁeitet ǁerdeŶ kaŶŶ. Aus 
Roďert FraŶkes SiĐht ďieteŶ solĐhe KooperatioŶeŶ auĐh aŶdereŶ BetrieďeŶ eŶtlaŶg der 
WertsĐhöpfuŶgskette MögliĐhkeiteŶ, siĐh aŶ regioŶaleŶ LieferďeziehuŶgeŶ zu ďeteiligeŶ. 

AďsĐhließeŶd ďetoŶte Roďert FraŶke, dass die GeŵüseǀorǀerarďeituŶg iŶ BraŶdeŶďurg ǁeiterhiŶ eiŶe 
strukturelle LüĐke darstellt. Für die VersorguŶg ǀoŶ GroßküĐheŶ uŶd ǁeitereŶ AďŶehŵerŶ iŶ BerliŶ uŶd 
BraŶdeŶďurg geďe es ďislaŶg zu ǁeŶige Betrieďe ŵit eŶtspreĐheŶdeŶ KapazitäteŶ. GEKO alleiŶ köŶŶe 
deŶ ďesteheŶdeŶ uŶd poteŶziell ǁaĐhseŶdeŶ Bedarf ŶiĐht aďdeĐkeŶ. NeďeŶ zusätzliĐheŶ Lager- uŶd 
VorǀerarďeituŶgskapazitäteŶ sei deshalď iŶsďesoŶdere die VerŶetzuŶg ǁeiterer Akteure erforderliĐh, 
uŵ regioŶale Bio-Produkte iŶ größereŶ MeŶgeŶ uŶd ŵit höherer VerlässliĐhkeit ǀerfügďar zu ŵaĐheŶ. 
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Ϯ.ϯ SasĐha Philipp: VorǀerarďeituŶg ǀoŶ NisĐheŶkultureŶ: 
Bedarfe, PlaŶuŶg uŶd VerŵarktuŶgsĐhaŶĐeŶ 

SasĐha Philipp ;Spreeǁälder BioMühleͿ ǁeitete deŶ BliĐk auf NisĐheŶkultureŶ uŶd ŵaĐhte deutliĐh, 
dass LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg auĐh für dereŶ ǁirtsĐhaftliĐhe EtaďlieruŶg eŶtsĐheideŶd siŶd. Er 
stellte zuŶäĐhst die EŶtǁiĐkluŶg der Spreeǁälder BioMühle iŶ Kolkǁitz ǀor. Die Mühle ďesteht seit ruŶd 
ϮϬ JahreŶ uŶd ǁar laŶge Zeit aussĐhließliĐh auf die VerarďeituŶg ǀoŶ Hirse spezialisiert. RuŶd ϮϬ 
laŶdǁirtsĐhaftliĐhe Betrieďe aus eiŶeŵ Uŵkreis ǀoŶ etǁa ϱϬ KiloŵeterŶ lieferŶ Hirse aŶ die Mühle. Seit 
SasĐha Philipp iŵ Jahr ϮϬϮϱ die GesĐhäftsführuŶg üďerŶoŵŵeŶ hat, ǁird das SortiŵeŶt sĐhrittǁeise 
erǁeitert, uŵ Ŷeue Aďsatzŵärkte zu ersĐhließeŶ uŶd die ǁirtsĐhaftliĐhe GruŶdlage des Betrieďs zu 
stärkeŶ. 

WähreŶd die Mühle iŶ deŶ ǀergaŶgeŶeŶ JahreŶ ǀor alleŵ Hirse aŶ IŶdustriekuŶdeŶ ǀerŵarktete, solleŶ 
küŶftig ǀerstärkt uŶtersĐhiedliĐhe gluteŶfreie KultureŶ ǀerarďeitet uŶd als eigeŶe Produkte aŶgeďoteŶ 
ǁerdeŶ. NeďeŶ Hirse gehöreŶ dazu iŶsďesoŶdere BuĐhǁeizeŶ uŶd AŵaraŶth. Die VerarďeituŶg uŵfasst 
das SĐhäleŶ, MahleŶ uŶd VerpaĐkeŶ soǁie die HerstelluŶg ǀoŶ FloĐkeŶ iŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit aŶdereŶ 
MühleŶ. SasĐha Philipp ďetoŶte, dass ŶiĐht alle VerarďeituŶgssĐhritte ǁirtsĐhaftliĐh iŵ eigeŶeŶ Betrieď 
aďgeďildet ǁerdeŶ köŶŶeŶ. So ǁerdeŶ ďeispielsǁeise HirsefloĐkeŶ iŶ KooperatioŶ ŵit der SĐhälŵühle 
der Geďrüder Küŵŵel hergestellt uŶd aŶsĐhließeŶd iŶ Kolkǁitz ǀerpaĐkt. Die ZusaŵŵeŶarďeit ŵit 
aŶdereŶ VerarďeituŶgsďetrieďeŶ erŵögliĐht es, das SortiŵeŶt zu erǁeiterŶ, ohŶe säŵtliĐhe AŶlageŶ 
selďst ǀorhalteŶ zu ŵüsseŶ. 

EiŶ zeŶtrales Theŵa ǁar die Frage, ǁie der AŶďau uŶd die VerarďeituŶg ǀoŶ NisĐheŶkultureŶ laŶgfristig 
ǁirtsĐhaftliĐh etaďliert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. SasĐha Philipp ďeriĐhtete, dass iŶ der VergaŶgeŶheit jährliĐh 
etǁa ϯϬϬ ďis ϰϬϬ ToŶŶeŶ Hirse ǀerŵarktet ǁurdeŶ. PerspektiǀisĐh sieht er PoteŶzial für eiŶe SteigeruŶg 
auf ruŶd ϭ.ϬϬϬ ToŶŶeŶ. AuĐh ďei aŶdereŶ KultureŶ ďestehe NaĐhfrage, allerdiŶgs fehlteŶ häufig 
ausreiĐheŶde regioŶale ErzeuguŶgsŵeŶgeŶ. BesoŶders deutliĐh ǁerde dies ďei LiŶseŶ: Uŵ eiŶe 
koŶtiŶuierliĐhe VerŵarktuŶg üďer das gesaŵte Jahr siĐherzustelleŶ, ďeŶötige die Mühle etǁa ϭϬϬ 
ToŶŶeŶ LiŶseŶ. Derzeit stüŶdeŶ aus BraŶdeŶďurg jedoĐh Ŷur ruŶd ϮϬ ToŶŶeŶ zur VerfüguŶg. Oďǁohl 
regioŶale LiŶseŶ ďereits erfolgreiĐh ǀerŵarktet ǁürdeŶ, ďegreŶze die geriŶge WareŶǀerfügďarkeit deŶ 
ǁeitereŶ Ausďau. 

SasĐha Philipp ǀerǁies darauf, dass der EiŶstieg iŶ Ŷeue KultureŶ für laŶdǁirtsĐhaftliĐhe Betrieďe ŵit 
erheďliĐheŶ HerausforderuŶgeŶ ǀerďuŶdeŶ ist. Häufig fehleŶ ErfahruŶgeŶ iŵ AŶďau uŶd ďei der ErŶte, 
oder die ǀorhaŶdeŶe TeĐhŶik ist für kleiŶere MeŶgeŶ uŶd ďesoŶdere KultureŶ ŶiĐht geeigŶet. GleiĐhzeitig 
köŶŶeŶ NisĐheŶkultureŶ aŶgesiĐhts zuŶehŵeŶd sĐhǁieriger AŶďauďediŶguŶgeŶ uŶd geriŶger 
ǁirtsĐhaftliĐher PerspektiǀeŶ klassisĐher AĐkerkultureŶ eiŶe iŶteressaŶte AlterŶatiǀe darstelleŶ. 
EŶtsĐheideŶd sei jedoĐh, dass Ŷeue KultureŶ ŶiĐht Ŷur ǀersuĐhsǁeise aŶgeďaut ǁerdeŶ, soŶderŶ 
aŶsĐhließeŶd auĐh ǀerlässliĐh gelagert, ǀerarďeitet uŶd ǀerŵarktet ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

IŶ dieseŵ ZusaŵŵeŶhaŶg ďetoŶte SasĐha Philipp die BedeutuŶg eiŶer laŶgfristigeŶ ZusaŵŵeŶarďeit 
zǁisĐheŶ ErzeuguŶg uŶd VerarďeituŶg, iŶsďesoŶdere üďer die Laufzeit eiŶzelŶer Förderprojekte hiŶaus. 
Aŵ Beispiel regioŶaler LiŶseŶprojekte ǀerdeutliĐhte er, dass der Aufbau Ŷeuer WertsĐhöpfuŶgsketteŶ 
ŶiĐht ŵit deŵ erfolgreiĐheŶ AŶďau eŶdet. Vielŵehr ŵüssteŶ frühzeitig VerarďeituŶgs- uŶd 
VerŵarktuŶgsstruktureŶ gesĐhaffeŶ ǁerdeŶ, daŵit die Produkte ŶaĐh ProjekteŶde dauerhaft aŵ Markt 
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ďesteheŶ köŶŶeŶ. Dazu gehöreŶ die BüŶdeluŶg ausreiĐheŶder MeŶgeŶ, geeigŶete LagerkapazitäteŶ uŶd 
die EŶtǁiĐkluŶg ŵarktfähiger Produkte. Mit ǁaĐhseŶder Produktǀielfalt uŶd steigeŶdeŶ AďsatzŵeŶgeŶ 
stoßeŶ kurzfristige, aussĐhließliĐh ďedarfsorieŶtierte VerarďeituŶgslösuŶgeŶ zuŶehŵeŶd aŶ GreŶzeŶ. 

Als ǁiĐhtigeŶ Aďsatzŵarkt hoď SasĐha Philipp die Außer-Haus-VerpfleguŶg herǀor. WähreŶd iŵ 
LeďeŶsŵitteleiŶzelhaŶdel aŶdere VerŵarktuŶgsaŶforderuŶgeŶ ďesteheŶ, köŶŶteŶ üďer GroßküĐheŶ uŶd 
GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg größere MeŶgeŶ regioŶaler Bio-Produkte aďgesetzt ǁerdeŶ, auĐh ǁeŶŶ die 
erzielďareŶ Preise ŶiĐht iŵŵer iŵ PreŵiuŵsegŵeŶt liegeŶ. IŶ dieseŵ ZusaŵŵeŶhaŶg ǀerǁies er auf die 
BedeutuŶg des BraŶdeŶďurger Bio-ZeiĐheŶs, ŵit deŵ die Mühle ihre Produkte keŶŶzeiĐhŶeŶ ŵöĐhte. 
Mit BliĐk auf küŶftige AussĐhreiďuŶgeŶ für die GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg, iŶsďesoŶdere iŶ BerliŶ, sei es 
ǁiĐhtig, frühzeitig eiŶ ausreiĐheŶd ďreites AŶgeďot eŶtspreĐheŶd gekeŶŶzeiĐhŶeter regioŶaler Produkte 
aufzuďaueŶ. Nur ǁeŶŶ diese tatsäĐhliĐh iŶ ausreiĐheŶder MeŶge aŵ Markt ǀerfügďar seieŶ, köŶŶteŶ 
eŶtspreĐheŶde AŶforderuŶgeŶ ďei der BesĐhaffuŶg ďerüĐksiĐhtigt ǁerdeŶ. 

Ϯ.ϰ JohaŶŶ Gerdes uŶd Lukas Kalz: BetrieďliĐhe uŶd 
geŵeiŶsĐhaftliĐhe LageruŶg  

JohaŶŶ Gerdes ;Beerfelder HofͿ uŶd Lukas Kalz ;LaŶdgesellsĐhaft Leďus GŵďHͿ ďeleuĐhteteŶ die 
BedeutuŶg geeigŶeter LageriŶfrastruktur für die regioŶale VerŵarktuŶg aus uŶtersĐhiedliĐheŶ 
ďetrieďliĐheŶ PerspektiǀeŶ. Ihre Beiträge zeigteŶ, dass LageriŶfrastruktur ǁeit ŵehr ist als eiŶ 
teĐhŶisĐhes Detail. Sie ďeeiŶflusst uŶŵittelďar, oď regioŶale VerŵarktuŶg üďerhaupt stattfiŶdeŶ kaŶŶ, 
deŶŶ LagerkapazitäteŶ siŶd eŶtsĐheideŶd dafür, oď regioŶal erzeugte Produkte üďer die ErŶtezeit 
hiŶaus ǀerfügďar ďleiďeŶ uŶd regioŶale Aďsatzŵärkte zuǀerlässig ďeliefert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 

JohaŶŶ Gerdes sĐhilderte die EŶtǁiĐkluŶg des Beerfelder Hofs, der ursprüŶgliĐh stärker auf deŶ 
GetreideaŶďau ausgeriĐhtet ǁar. Da das erzeugte Getreide üďerǁiegeŶd außerhalď BraŶdeŶďurgs 
ǀerŵarktet ǁurde uŶd iŶsďesoŶdere ŵit RoggeŶ Ŷur geriŶge Erlöse erzielt ǁerdeŶ koŶŶteŶ, eŶtǁiĐkelte 
der Betrieď deŶ KartoffelaŶďau als zusätzliĐheŶ SĐhǁerpuŶkt. Daďei staŶd ǀoŶ BegiŶŶ aŶ das IŶteresse 
iŵ VordergruŶd, regioŶale AďsatzŵögliĐhkeiteŶ iŶsďesoŶdere iŵ BerliŶer Rauŵ zu ersĐhließeŶ. Mit 
steigeŶdeŶ ProduktioŶsŵeŶgeŶ zeigte siĐh jedoĐh, dass eiŶe koŶtiŶuierliĐhe VerŵarktuŶg Ŷur ŵit 
geeigŶeteŶ Lager- uŶd AufbereituŶgskapazitäteŶ ŵögliĐh ist. 

EiŶe ǁiĐhtige VoraussetzuŶg dafür ǁar der Ausďau eigeŶer LagerstruktureŶ. Auf eiŶeŵ üďerŶoŵŵeŶeŶ 
eheŵaligeŶ MilĐhǀiehďetrieď koŶŶte eiŶ ǀorhaŶdeŶes, gut gedäŵŵtes Geďäude für die 
KartoffellageruŶg geŶutzt uŶd ŵit KühlteĐhŶik ausgestattet ǁerdeŶ. DadurĐh ist es deŵ Beerfelder Hof 
heute ŵögliĐh, Bio-KartoffelŶ gaŶzjährig zu lagerŶ uŶd üďer die ErŶtezeit hiŶaus regioŶal zu 
ǀerŵarkteŶ. ErgäŶzeŶd iŶǀestierte der Betrieď iŶ eigeŶe TeĐhŶik für die LageruŶg, AufbereituŶg uŶd 
SortieruŶg. JohaŶŶ Gerdes ŵaĐhte jedoĐh deutliĐh, dass solĐhe IŶǀestitioŶeŶ ŵit hoheŶ KosteŶ 
ǀerďuŶdeŶ uŶd Ŷur ďei ausreiĐheŶder AuslastuŶg ǁirtsĐhaftliĐh tragfähig siŶd. GegeŶüďer größereŶ, 
spezialisierteŶ BetrieďeŶ iŶ etaďlierteŶ KartoffelaŶďauregioŶeŶ ďesteheŶ erheďliĐhe KosteŶŶaĐhteile. 

JohaŶŶ Gerdes spraĐh siĐh deshalď gruŶdsätzliĐh für geŵeiŶsĐhaftliĐhe Lager- uŶd 
AufbereituŶgsstruktureŶ aus. GeŵeiŶsaŵe IŶǀestitioŶeŶ köŶŶteŶ helfeŶ, die hoheŶ KosteŶ auf ŵehrere 
Betrieďe zu ǀerteileŶ uŶd die ǀorhaŶdeŶe TeĐhŶik ďesser auszulasteŶ. IŶ der Praǆis sei die UŵsetzuŶg 
jedoĐh sĐhǁierig, da ǀiele Betrieďe üďer Jahre eigeŶe VerŵarktuŶgsǁege uŶd ďetrieďliĐhe StruktureŶ 



 

ϵ 

eŶtǁiĐkelt hätteŶ. Gerade aŶgesiĐhts der hoheŶ KapitaliŶteŶsität uŶd häufig geriŶgeŶ ReŶtaďilität 
laŶdǁirtsĐhaftliĐher Betrieďe seieŶ geŵeiŶsĐhaftliĐhe LösuŶgeŶ aus seiŶer SiĐht deŶŶoĐh siŶŶǀoll. 

Lukas Kalz stellte aŶsĐhließeŶd deŶ LagerstaŶdort Gusoǁ der LaŶdgesellsĐhaft Leďus GŵďH ǀor. Der 
Betrieď ďeǁirtsĐhaftet ruŶd ϭ.ϲϬϬ Hektar ökologisĐh uŶd üďerŶahŵ iŵ Juli ϮϬϮϱ eiŶ eheŵaliges Bio-
Getreidelager der Agraǀis, uŵ die eigeŶe ErŶte ǀollstäŶdig eiŶlagerŶ zu köŶŶeŶ uŶd LagerkapazitäteŶ für 
ǁeitere Bio-Betrieďe aus der RegioŶ ďereitzustelleŶ. Der StaŶdort ǀerfügt üďer eiŶ HoĐhsilo ŵit ruŶd 
ϰ.ϬϬϬ ToŶŶeŶ Kapazität uŶd Ϯϯ LagerzelleŶ soǁie zǁei FlaĐhlagerhalleŶ ŵit eiŶer Gesaŵtkapazität ǀoŶ 
etǁa ϭϬ.ϬϬϬ ToŶŶeŶ. Dazu koŵŵeŶ AŶlageŶ zur VorreiŶiguŶg uŶd TroĐkŶuŶg des Getreides. Die 
tatsäĐhliĐh Ŷutzďare Lagerkapazität häŶgt daďei ǀoŶ der AŶzahl uŶd Größe der getreŶŶt zu lagerŶdeŶ 
PartieŶ aď: WerdeŶ uŶtersĐhiedliĐhe KultureŶ oder kleiŶere MeŶgeŶ separat gelagert, ǀerriŶgert siĐh die 
Gesaŵtkapazität eŶtspreĐheŶd. 

Der StaŶdort ist EU-ďiozertifiziert; eiŶe zusätzliĐhe BiolaŶd-ZertifizieruŶg ǁird aŶgestreďt. NeďeŶ der 
eigeŶeŶ ErŶte ǁurdeŶ ďereits erste MeŶgeŶ für aŶdere regioŶale Bio-Betrieďe eiŶgelagert. Da die 
ǀorhaŶdeŶeŶ KapazitäteŶ deŶ EigeŶďedarf deutliĐh üďersteigeŶ, ďesteheŶ ǁeitere MögliĐhkeiteŶ für die 
geŵeiŶsĐhaftliĐhe NutzuŶg der LageriŶfrastruktur. GeplaŶt siŶd zudeŵ IŶǀestitioŶeŶ iŶ die 
ModerŶisieruŶg der elektrisĐheŶ SteueruŶg uŶd iŶ eiŶe GetreidekühluŶg, uŵ die Lagerfähigkeit der ErŶte 
zu ǀerďesserŶ. AuĐh die BüŶdeluŶg größerer, eiŶheitliĐher WareŶpartieŶ, ďeispielsǁeise ďei Futterŵais, 
ďietet PoteŶzial für eiŶe geŵeiŶsaŵe VerŵarktuŶg. 

Als zeŶtrale HerausforderuŶg ďeŶaŶŶte Lukas Kalz jedoĐh deŶ fehleŶdeŶ regioŶaleŶ Aďsatz für das 
eiŶgelagerte Getreide. Die ErŶte des Betrieďs ǁerde ďislaŶg ǀollstäŶdig außerhalď BraŶdeŶďurgs 
ǀerŵarktet, da eŶtspreĐheŶde AďŶehŵer uŶd VerarďeituŶgsstruktureŶ iŶ der RegioŶ fehleŶ. Vor dieseŵ 
HiŶtergruŶd suĐht die LaŶdgesellsĐhaft ŶaĐh ŶeueŶ KooperatioŶeŶ uŶd MögliĐhkeiteŶ, ǀorhaŶdeŶe 
IŶfrastruktur stärker für die regioŶale WertsĐhöpfuŶg zu ŶutzeŶ. Dazu gehört auĐh die ÜďerleguŶg, eiŶe 
derzeit uŶgeŶutzte kleiŶere Halle aŵ StaŶdort für zusätzliĐhe VerarďeituŶgssĐhritte zu ersĐhließeŶ uŶd 
daŵit kurze Wege zǁisĐheŶ LageruŶg uŶd VerarďeituŶg zu erŵögliĐheŶ. 

Ϯ.ϱ DiskussioŶ: zeŶtrale HerausforderuŶgeŶ uŶd geŵeiŶsaŵe 
Bedarfe 

IŶ der geŵeiŶsaŵeŶ DiskussioŶ ǀerdiĐhteteŶ siĐh ŵehrere QuersĐhŶittstheŵeŶ, die für Ŷahezu alle 
AkteursgruppeŶ releǀaŶt siŶd. ErsteŶs ǁurde iŵŵer ǁieder auf deŶ hoheŶ Bedarf aŶ KoordiŶatioŶ 
ǀerǁieseŶ. Viele Prozesse eŶtlaŶg der WertsĐhöpfuŶgskette siŶd zǁar priŶzipiell ŵögliĐh, sĐheiterŶ iŶ der 
Praǆis aďer aŶ fehleŶder AďstiŵŵuŶg, uŶklareŶ ZustäŶdigkeiteŶ oder persoŶelleŶ EŶgpässeŶ. NeďeŶ 
WertsĐhöpfuŶgsketteŶ-EŶtǁiĐkler:iŶŶeŶ ǁurdeŶ deshalď auĐh DispoŶeŶt:iŶŶeŶ uŶd aŶdere 
koordiŶiereŶde FuŶktioŶeŶ als ŶotǁeŶdig ďeŶaŶŶt. 

ZǁeiteŶs spielte die Logistik eiŶe herausrageŶde Rolle. BraŶdeŶďurg ist eiŶ FläĐheŶlaŶd; ErzeuguŶg, 
VerarďeituŶg uŶd Aďsatzorte liegeŶ oft ǁeit auseiŶaŶder. Das ersĐhǁert die BüŶdeluŶg kleiŶer MeŶgeŶ 
uŶd ǀerteuert TraŶsporte. GleiĐhzeitig ǁurde deutliĐh, dass fuŶktioŶiereŶde Logistik ŶiĐht Ŷur eiŶe 
Frage ǀoŶ FahrzeugeŶ uŶd RouteŶ ist, soŶderŶ auĐh ǀoŶ KooperatioŶeŶ uŶd VertraueŶ. Wer WareŶ 
aŶderer Betrieďe ŵitŶiŵŵt, MeŶgeŶ ďüŶdelt oder LagerkapazitäteŶ offeŶlegt, sĐhafft die GruŶdlage für 
geŵeiŶsaŵe LösuŶgeŶ. 
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DritteŶs ǁurde der Bedarf aŶ Vertrieď uŶd MarktaŶďahŶuŶg herǀorgehoďeŶ. Mehrere Beiträge 
ŵaĐhteŶ deutliĐh, dass siĐh ďio-regioŶale Produkte ŶiĐht autoŵatisĐh ǀerkaufeŶ. Gerade für Produkte, 
die aus regioŶal ǀerfügďareŶ KultureŶ eŶtǁiĐkelt ǁerdeŶ, ďrauĐhe es MeŶsĐheŶ uŶd StruktureŶ, die 
Märkte leseŶ, AďŶehŵer:iŶŶeŶ aŶspreĐheŶ uŶd passeŶde VerŵarktuŶgsǁege aufbaueŶ. Diese Aufgaďe 
reiĐht ǀoŶ der AŶspraĐhe des GroßhaŶdels ďis hiŶ zur frühzeitigeŶ KoŵŵuŶikatioŶ ŵit EiŶriĐhtuŶgeŶ der 
GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg, daŵit Produkte iŶ AussĐhreiďuŶgeŶ uŶd SpeisepläŶeŶ ďerüĐksiĐhtigt ǁerdeŶ 
köŶŶeŶ. 

VierteŶs ǁurde deutliĐh, dass LageruŶg uŶd VorǀerarďeituŶg Ŷur ďegreŶzt staŶdardisierďar siŶd. Je 
ŶaĐh Kultur, RegioŶ, Betrieďsgröße uŶd AďsatzkaŶal uŶtersĐheideŶ siĐh die AŶforderuŶgeŶ erheďliĐh. 
Deshalď ǁurde ŵehrfaĐh ďetoŶt, dass BraŶdeŶďurg ŶiĐht ǀersuĐheŶ sollte, LösuŶgeŶ aus aŶdereŶ 
RegioŶeŶ eiŶfaĐh zu kopiereŶ. StattdesseŶ ďrauĐhe es staŶdortaŶgepasste Modelle, die soǁohl die 
PoteŶziale regioŶaler ProduktioŶ als auĐh die GreŶzeŶ ǀoŶ Verfügďarkeit, Logistik uŶd WirtsĐhaftliĐhkeit 
realistisĐh ďerüĐksiĐhtigeŶ. 
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ϯ Praxisǁorkshops 

AufbaueŶd auf deŶ PraǆisiŵpulseŶ diskutierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ iŶ drei paralleleŶ Workshops, ǁie 
LageruŶg, VorǀerarďeituŶg uŶd VerŵarktuŶg regioŶaler Bio-Produkte küŶftig ďesser orgaŶisiert ǁerdeŶ 
köŶŶeŶ. Iŵ MittelpuŶkt staŶdeŶ folgeŶde TheŵeŶ: 

● VorǀerarďeituŶg geŵeiŶsaŵ orgaŶisiereŶ: BrauĐht es ;ŶeueͿ ZusaŵŵeŶsĐhlüsse uŶd 
BetrieďsstruktureŶ? 

● GeŵeiŶsaŵe VerŵarktuŶg: Wie köŶŶeŶ regioŶale Bio-Produkte geďüŶdelt uŶd Ŷeue Aďsatzŵärkte 
ersĐhlosseŶ ǁerdeŶ? 

● GeŵeiŶsaŵ lagerŶ: WelĐhe PerspektiǀeŶ giďt es für geŵeiŶsĐhaftliĐhe LagerlösuŶgeŶ für Geŵüse, 
Getreide uŶd NisĐheŶkultureŶ iŶ BerliŶ-BraŶdeŶďurg? 

Daďei ǁurdeŶ koŶkrete HerausforderuŶgeŶ, LösuŶgsaŶsätze uŶd PerspektiǀeŶ für eiŶe stärkere 
ZusaŵŵeŶarďeit eŶtlaŶg der regioŶaleŶ Bio-WertsĐhöpfuŶgsketteŶ zusaŵŵeŶgetrageŶ. 

ϯ.ϭ Workshop ϭ: VorǀerarďeituŶg geŵeiŶsaŵ orgaŶisiereŶ: 
BrauĐht es ;ŶeueͿ ZusaŵŵeŶsĐhlüsse & BetrieďsstruktureŶ? 

Iŵ ersteŶ Workshop diskutierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ, ǁie die VorǀerarďeituŶg regioŶaler Bio-Produkte 
geŵeiŶsĐhaftliĐh orgaŶisiert ǁerdeŶ kaŶŶ uŶd ǁelĐhe ďetrieďliĐheŶ StruktureŶ dafür erforderliĐh siŶd. 
EiŶ ǁiĐhtiger AŶsatz ǁar, ǀorhaŶdeŶe StruktureŶ ďesser zu ŶutzeŶ, ďeǀor Ŷeue AŶlageŶ gesĐhaffeŶ 
ǁerdeŶ. Diskutiert ǁurde ďeispielsǁeise, iŶǁieferŶ IŶǀestitioŶeŶ iŶ ďesteheŶde Lager- uŶd 
VerarďeituŶgsďetrieďe siŶŶǀoller seiŶ köŶŶteŶ als NeuďauteŶ. AuĐh ŵoďile LösuŶgeŶ uŶd die 
geŵeiŶsaŵe NutzuŶg ǀoŶ TeĐhŶik ǁurdeŶ aŶgesproĐheŶ, uŵ IŶǀestitioŶskosteŶ zu reduziereŶ uŶd 
kleiŶere Betrieďe eiŶzuďiŶdeŶ. 

Als zeŶtrale VoraussetzuŶg ǁurde die BüŶdeluŶg ǀoŶ AŶgeďot uŶd NaĐhfrage herǀorgehoďeŶ. Die 
TeilŶehŵeŶdeŶ diskutierteŶ, ǁie regioŶale Erzeugerďetrieďe zusaŵŵeŶgeďraĐht uŶd größere, ǀerlässliĐh 
ǀerfügďare MeŶgeŶ orgaŶisiert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Daďei ǁurde auĐh die BedeutuŶg ǀoŶ 
PlaŶuŶgssiĐherheit uŶd ǀerďiŶdliĐheŶ AďspraĐheŶ ďetoŶt. GeŵeiŶsaŵe StruktureŶ köŶŶteŶ die 
MarktpositioŶ der Betrieďe stärkeŶ uŶd zusätzliĐhe NaĐhfrage ŶaĐh regioŶaleŶ ProdukteŶ ersĐhließeŶ. 

Darüďer hiŶaus ǁurdeŶ koŶkrete MögliĐhkeiteŶ zur WeitereŶtǁiĐkluŶg regioŶaler 
VerarďeituŶgsstruktureŶ aŶgesproĐheŶ, daruŶter der Ausďau der regioŶaleŶ KeŶŶzeiĐhŶuŶg, die 
NutzuŶg ďesteheŶder VerarďeituŶgsstaŶdorte soǁie die ďessere VerŶetzuŶg ǀoŶ BetrieďeŶ.   

Die DiskussioŶ ǀerdeutliĐhte, dass geŵeiŶsĐhaftliĐhe VorǀerarďeituŶg ŶiĐht zǁaŶgsläufig Ŷeue 
ZusaŵŵeŶsĐhlüsse oder AŶlageŶ erfordert. Vielŵehr koŵŵt es darauf aŶ, ďesteheŶde IŶfrastruktur 
uŶd Akteure gezielt zu ǀerŶetzeŶ, MeŶgeŶ uŶd Bedarfe zusaŵŵeŶzuführeŶ uŶd geeigŶete 
KooperatioŶsŵodelle zu eŶtǁiĐkelŶ.  
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ϯ.Ϯ Workshop Ϯ: GeŵeiŶsaŵe VerŵarktuŶg 

Iŵ zǁeiteŶ Workshop diskutierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ, ǁie regioŶale Bio-Produkte durĐh geŵeiŶsaŵe 
VerŵarktuŶgsstruktureŶ ďesser geďüŶdelt uŶd Ŷeue Aďsatzŵärkte ersĐhlosseŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Iŵ 
MittelpuŶkt staŶdeŶ die orgaŶisatorisĐheŶ uŶd logistisĐheŶ VoraussetzuŶgeŶ für KooperatioŶeŶ soǁie 
die AŶforderuŶgeŶ größerer AďŶehŵer, iŶsďesoŶdere der GeŵeiŶsĐhaftsǀerpfleguŶg. 

EiŶ zeŶtrales Theŵa ǁar die BüŶdeluŶg ǀoŶ ProdukteŶ uŶd VerŵarktuŶgsaktiǀitäteŶ. Diskutiert ǁurde, 
ǁie kleiŶere Betrieďe iŶ geŵeiŶsaŵe StruktureŶ eiŶgeďuŶdeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ, ǁelĐhe Rolle größere 
Akteure daďei üďerŶehŵeŶ uŶd ǁie ausreiĐheŶde MeŶgeŶ für größere AďŶehŵer ďereitgestellt ǁerdeŶ 
köŶŶeŶ. Als ŵögliĐhe AŶsätze ǁurdeŶ ďesteheŶde KooperatioŶeŶ uŶd Ŷeue 
VerŵarktuŶgsorgaŶisatioŶeŶ ďetraĐhtet. 

EŶg daŵit ǀerďuŶdeŶ ǁareŶ FrageŶ der LageruŶg uŶd Logistik. Die TeilŶehŵeŶdeŶ diskutierteŶ, oď 
ŵehrere dezeŶtrale LagerstaŶdorte ŵit geŵeiŶsaŵer Logistik siŶŶǀoller seiŶ köŶŶteŶ als zeŶtrale 
LösuŶgeŶ. AuĐh die NutzuŶg ǀorhaŶdeŶer LagerkapazitäteŶ uŶd die EiŶriĐhtuŶg ǀoŶ Depots ǁurdeŶ 
aŶgesproĐheŶ. 

Als ǁeseŶtliĐhe VoraussetzuŶg erfolgreiĐher KooperatioŶeŶ ǁurde VertraueŶ zǁisĐheŶ deŶ ďeteiligteŶ 
BetrieďeŶ herǀorgehoďeŶ. UŶtersĐhiedliĐhe IŶteresseŶ uŶd geǁaĐhseŶe StruktureŶ ŵüssteŶ 
ďerüĐksiĐhtigt, IŶforŵatioŶeŶ geteilt uŶd ǀerďiŶdliĐhe AďspraĐheŶ getroffeŶ ǁerdeŶ. NeďeŶ 
orgaŶisatorisĐheŶ FrageŶ ǁurdeŶ auĐh die AŶforderuŶgeŶ der AďŶehŵer uŶd die WirtsĐhaftliĐhkeit 
diskutiert: Wie lasseŶ siĐh regioŶale Produkte zu tragfähigeŶ PreiseŶ ǀerŵarkteŶ? WelĐhe Rolle spieleŶ 
küĐheŶfertige CoŶǀeŶieŶĐe-Produkte, uŵ größere Aďsatzŵärkte zu ersĐhließeŶ? 

SĐhließliĐh ďetoŶteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ die BedeutuŶg ǀoŶ VerŶetzuŶg uŶd regelŵäßigeŵ AustausĐh. 
BesteheŶde IŶitiatiǀeŶ uŶd regioŶale Netzǁerke sollteŶ stärker ŵiteiŶaŶder ǀerďuŶdeŶ uŶd geŵeiŶsaŵe 
VerŵarktuŶgsaŶsätze eŶtlaŶg koŶkreter Bedarfe eŶtǁiĐkelt ǁerdeŶ. 

Die DiskussioŶ ǀerdeutliĐhte, dass geŵeiŶsaŵe VerŵarktuŶg ŶiĐht alleiŶ die BüŶdeluŶg ǀoŶ ProdukteŶ 
uŵfasst. EŶtsĐheideŶd siŶd geeigŶete OrgaŶisatioŶsstruktureŶ, aďgestiŵŵte Lager- uŶd 
LogistiklösuŶgeŶ, ǁirtsĐhaftliĐh tragfähige AďsatzďeziehuŶgeŶ soǁie VertraueŶ uŶd ZusaŵŵeŶarďeit 
zǁisĐheŶ deŶ BeteiligteŶ. 

ϯ.ϯ Workshop ϯ: GeŵeiŶsaŵ lagerŶ? PerspektiǀeŶ für Geŵüse, 
Getreide uŶd NisĐheŶkultureŶ iŶ BerliŶ-BraŶdeŶďurg 

Iŵ dritteŶ Workshop diskutierteŶ die TeilŶehŵeŶdeŶ, uŶter ǁelĐheŶ VoraussetzuŶgeŶ geŵeiŶsĐhaftliĐhe 
LagerstruktureŶ für Geŵüse, Getreide uŶd NisĐheŶkultureŶ iŶ BerliŶ-BraŶdeŶďurg siŶŶǀoll uŶd 
ǁirtsĐhaftliĐh uŵsetzďar siŶd. Iŵ MittelpuŶkt staŶdeŶ die räuŵliĐhe VerteiluŶg der ErzeuguŶgsďetrieďe, 
uŶtersĐhiedliĐhe AŶforderuŶgeŶ aŶ die LageruŶg soǁie ŵögliĐhe KooperatioŶsŵodelle. 

EiŶ zeŶtrales DiskussioŶstheŵa ǁar die räuŵliĐhe Nähe zǁisĐheŶ ErzeuguŶg uŶd LagerstaŶdort. 
Mehrere TeilŶehŵeŶde ďetoŶteŶ, dass größere EŶtferŶuŶgeŶ die WirtsĐhaftliĐhkeit geŵeiŶsĐhaftliĐher 
LagerlösuŶgeŶ ersĐhǁereŶ. Als OrieŶtieruŶgsǁerte ǁurdeŶ EŶtferŶuŶgeŶ ǀoŶ etǁa ϮϬ ďis ϲϬ KiloŵeterŶ 
geŶaŶŶt, ǁoďei auĐh die EiŶsĐhätzuŶg ǀertreteŶ ǁurde, dass Betrieďe ŵögliĐhst selďst lagerŶ sollteŶ uŶd 
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geŵeiŶsaŵe LagerstaŶdorte Ŷur iŶ eiŶeŵ eŶgeŶ räuŵliĐheŶ Uŵkreis siŶŶǀoll seieŶ. ZugleiĐh ǁurde auf 
ďesteheŶde VerďiŶduŶgeŶ uŶd regioŶale Netzǁerke ǀerǁieseŶ, die ďei der EŶtǁiĐkluŶg geŵeiŶsaŵer 
LösuŶgeŶ ďerüĐksiĐhtigt ǁerdeŶ sollteŶ. 

EiŶ ǁeiterer SĐhǁerpuŶkt ǁar die Frage, ǁie geŵeiŶsĐhaftliĐhe LagerstruktureŶ orgaŶisiert ǁerdeŶ 
köŶŶeŶ. Diskutiert ǁurdeŶ uŶter aŶdereŵ die VereiŶheitliĐhuŶg ǀoŶ AďläufeŶ, die geŵeiŶsaŵe NutzuŶg 
ǀoŶ LagerteĐhŶik uŶd der Aufbau ǀoŶ LagerkapazitäteŶ durĐh ŵehrere Betrieďe. GleiĐhzeitig ǁurde auf 
ŵögliĐhe KoŶflikte zǁisĐheŶ deŶ ďeteiligteŶ BetrieďeŶ hiŶgeǁieseŶ. UŶtersĐhiedliĐhe IŶteresseŶ, 
AŶforderuŶgeŶ uŶd ďetrieďliĐhe Aďläufe köŶŶeŶ die ZusaŵŵeŶarďeit ersĐhǁereŶ. Als ǁiĐhtige 
VoraussetzuŶg ǁurde deshalď geŶaŶŶt, ďereits iŵ Vorfeld zu aŶalǇsiereŶ, ǁelĐhe Betrieďe 
zusaŵŵeŶpasseŶ uŶd ǁelĐhe AŶforderuŶgeŶ aŶ die LageruŶg ďesteheŶ. 

Die TeilŶehŵeŶdeŶ diskutierteŶ außerdeŵ, iŶǁieferŶ LageruŶg ŵit ǁeitereŶ VerarďeituŶgssĐhritteŶ 
ǀerďuŶdeŶ ǁerdeŶ sollte. So ǁurde aŶgeregt, ďei der PlaŶuŶg ǀoŶ LagerstaŶdorteŶ auĐh die 
AufbereituŶg uŶd VerarďeituŶg ŵitzudeŶkeŶ, uŵ zusätzliĐhe TraŶsportǁege zu ǀerŵeideŶ uŶd 
regioŶale WertsĐhöpfuŶg zu erŵögliĐheŶ. Für kleiŶere Betrieďe ǁurde die MögliĐhkeit aŶgesproĐheŶ, 
Lagerrauŵ ďei aŶdereŶ BetrieďeŶ aŶzuŵieteŶ, aŶstatt selďst iŶ uŵfaŶgreiĐhe IŶfrastruktur zu 
iŶǀestiereŶ. 

NeďeŶ teĐhŶisĐheŶ uŶd orgaŶisatorisĐheŶ FrageŶ spielteŶ auĐh ǁirtsĐhaftliĐhe uŶd persoŶelle 
RahŵeŶďediŶguŶgeŶ eiŶe Rolle. GeŶaŶŶt ǁurdeŶ uŶter aŶdereŵ der hohe IŶǀestitioŶsďedarf, die 
BedeutuŶg ǀoŶ FaĐhkoŵpeteŶz uŶd QualifizieruŶg soǁie die Frage, ǁie geŵeiŶsĐhaftliĐhe 
LagerstruktureŶ laŶgfristig ďetrieďeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. AuĐh die geŵeiŶsaŵe NutzuŶg ǀorhaŶdeŶer 
TeĐhŶik ǁurde als ŵögliĐher AŶsatz diskutiert. 

Die DiskussioŶ ǀerdeutliĐhte, dass es keiŶe eiŶheitliĐhe LösuŶg für die LageruŶg regioŶaler Produkte 
giďt. Oď eiŶzelďetrieďliĐhe oder geŵeiŶsĐhaftliĐhe StruktureŶ siŶŶǀoll siŶd, häŶgt iŶsďesoŶdere ǀoŶ deŶ 
EŶtferŶuŶgeŶ, deŶ zu lagerŶdeŶ ProdukteŶ, deŶ ǀerfügďareŶ KapazitäteŶ uŶd der BereitsĐhaft zur 
ZusaŵŵeŶarďeit aď. GeŵeiŶsĐhaftliĐhe LagerlösuŶgeŶ ďieteŶ PoteŶziale, erforderŶ jedoĐh eiŶe 
sorgfältige AďstiŵŵuŶg zǁisĐheŶ deŶ ďeteiligteŶ BetrieďeŶ uŶd sollteŶ ŵögliĐhst ŵit AufbereituŶg, 
VerarďeituŶg uŶd VerŵarktuŶg zusaŵŵeŶgedaĐht ǁerdeŶ. 
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ϰ.Ϯ FlipĐharts Praxisǁorkshops 
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